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Amtlicher Theil.
Anne Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Aich

unter dem 3 . d. M .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Obersten und Ordonnanzoffizier Seiner Majestät des
Königs der Belgier , Grafen vanderStraten , das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse ,

dem Hauptmann im Geniekorps und Ordonnanzoffizier
Seiner Majestät des Königs der Belgier , Baron von Jollys ,
das Ritterkreuz mit Eichenlaub ,

dem königlich belgischen Hauptmann im Geniekorps , Jules
Carrets , das Ritterkreuz , und

dem Bildhauer Geefs in Brüssel das Ritterkreuz mit
Eichenlaub des Ordens vom Zahringer Löwen zu verleihen .

Anne Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden ,

unter dem 21 . v . M .
dem Magazinsaufseher Jakob Schmitt bei der Saline

Rappenau , in Anerkennung seiner mehr als 60jährigen treu
geleisteien Dienste , die kleine goldene Zivil -Verdienstmedaille
zu verleihen .

Anne Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Aich
unter dem 6 . Februar d . -I .

gnädigst bewogen gefunden :
an Stelle des Geheimen Referendars Cron den Minrste -

rialrath Frey zum Mitglied des Verwaltungsraths der
Wittwenkasse für die Angestellten der Zivilstaatsverwaltung
zu ernennen ;

den Diakonus und Vorstand der höhern Bürgerschule in
Müllheim , vr . Emil Freiburger , bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen ;

den Lehramts -Praktikanten Landvlin Reff am Lyceum in
Heidelberg zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen ;

die Stelle eines Bezirksarztes in Boxberg dem Bezirks -
Assistenzarzt Würth daselbst ,

die Stelle eines Bezirksarztes in Ladenburg dem Assistenz¬
arzt Alt daselbst zu übertragen .

Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung aus großherzoglichem Staatsministe¬
rium vom 28 . Oktober v . I . auf die Höchstihrem Patronat
unterliegende katholische Pfarrei Großschönach , Dekanats
Linzgau , den Pfarrverweser Anton Striegel von Weizen
gnädigst zu ernennen geruht , und ist derselbe am 15 . Januar
d. I . kirchlich eingesetzt worden .

Se . Exc . der Hr . Erzbischof hat die erste Kaplanei zu
Waldkirch , Dekanats Freiburg , dem dortigen zweiten Kaplan
August Hauser verliehen , und ist derselbe am 17 . Januar
d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Nicht - Amtlicher Theit.
Deutschland .

Karlsruhe , 12 . Febr. Da « heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 8 enthält ( außer Personalnachrichlen ) :

l . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬

ministeriums . Die Besetzung des Notariatsdistrikts Ricken¬
bach betreffend . Nvtariatsverwalter Robert Springer
wird zum Notar daselbst ernannt . 2 ) Bekanntmachungen
des großh . Ministeriums des Innern , a) Die Festsetzung
der Zahl der Bezirksraths -Mitglieder betreffend . Dieselbe
lautet :

Aus Grund des 8 2 Absatz 2 des Verwaltungsgesetzes vom 5 . Okt .
1863 wird nach Vernehmung der Kreisversammlungen und in Uebcr -
einstimmung mit deren Beschlüssen die Zahl der Mitglieder der Be -
zirkSräthe für die einzelnen Amtsbezirke des Landes in der Weise e» d -
giltig festgesetzt, wie dieselbe in dem der Höchsten Verordnung vom
12 . Juli 1864 angeschlossenen Verzeichnisse bestimmt ist , mit der ein¬
zigen Abänderung , daß für den Amtsbezirk Tauberbischofsheim
die Zahl der '

Mitglieder von 8 auf 9 erhöht wird .
b ) Die Staatsprüfung im Forstfrch für das Jahr 1865

betreffend . Von 13 Forstkandidaten , welche sich der im De¬
zember v . I . vorgenommenen Staatsprüfung unterzogen
haben , sind folgende zehn in nachstehender Reihenfolge unter
die Zahl der Forstpraktikanten ausgenommen worden : K .
Rau von Karlsruhe , Fr . von Krafft - Ebing von
Heidelberg , I . Schätzte von Oberkirnach , R . v . Wanker
von Freiburg , H . Heine fett er von Ballenberg , A . Rühle
von Sandhofen , O . Zip perlin von Schwetzingen , Fr .
v . Girardi von Petersthal , E . Hof von Mosbach , Ed .
Wesch von Neunkirchen . 3 ) Bekanntmachungen des großh .
Handelsministeriums . Die Ertheilung von Erfindungs¬
patenten betreffend . 1) An Hrn . Jngenieurpraktikanten F .
Ab egg , zur Zeit in Jmmendingen , für die von ihm er¬
fundene neue L >teinbohrmaschine auf die Dauer von drei
Jahren ; 2 ) an die HH . Gebrüder Harme ! in Paris für die
von ihnen erfundene Kämmmaschine zum kontiuuirlichem Be¬
trieb für Wolle und dergleichen .

II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 19 . v . M . der
katholische Stadtpfarrer A Riggler von Aach ; am 29 . v .
M . der Hauptmann K . Fr . Mezger vom 2 . Füsilierbatail¬
lon in Mannheim ; am 31 . v . M . der katholische Pfarrer
M . Kuhn von Gamshurst .

Leipzig , 12 . Febr. Indem die „ Leipzig . Ztg .
" eine

Nachricht des „ Frankfurt . Journ . " — nach welcher ein An¬
trag Oesterreichs auf sofortige Aufnahme Holsteins in den
deutschen Postverein von der Karlsruher Postkonfercnz nicht
angenommen worden sein sollte — widerlegt , theilt sie zu¬
gleich mit , daß die fragliche Angelegenheit sich noch im Stande
der Jnstruktionsertheilung befinde .

Hamburg , 10 . Febr. ( Eisenbahnztg.) Der^ hiesige
österreichische Ministerrestdent Baron Lederer und der Bri¬
gadegeneral Kalck reisten heute nach Kiel ab . Es bestätigt
sich , daß die dänische Regierung von der preußischen sich
für das an die letztere abgetretene vermeintlich dänische
Postrrcht auf Hamburger Gebiet pekuniär entschädigen
ließ . Die preußische Regierung begehrt jetzt vorläufig auf
Grund dieses Rechtserwerbs das Pvstbeförderungsrecht nach
Schleswig und Dänemark .

Hamburg , 12 . Febr. (W. T .-B .) Die „Hamburger
Ztg ." enthält nachstehende Depesche aus Kiel : Der Mini -
fterialrath v . Hoffmann ist heule nach Hamburg abgereist ,
um mit dem Syndikus Merck Verhandlungen über die Rege¬
lung der holsteinischen Münzverhältntsse zwischen Hol¬
stein und Hamburg einzuleiten .

Rendsburg , 12 . Febr. (W . T . -B .) Gestern haben
dahier Versammlungen hervorragender „Patrioten "

,sowie der „ Nationalen " betreffs der Stellung , welche gegen¬über der Frage der Personalunion einzunehmen sei , statt¬
gefunden . Das Resultat der Verhandlungen ist noch nicht
bekannt .

Altona , 12 . Febr. (W . T. -B .) Die „Schlesw.-Hol-
steinische Ztg . " berichtet : Die gestrige Versammlung schles¬
wig -holsteinischer Patrioten in Rendsburg erklärte ein¬
stimmig : „ Das schleswig -holsteinische Volk werde auf eine
Personalunion nicht eingehen . " - -- Die Versammlung der
„ Nationalen " bestand etwa aus 24 Personen und hat
sich in einem Telegramm an den Frhrn . v . Bismarck bereit
erklärt , für die Personalunion mit Preußen zu wirken . ( Die
Flensburger „Nordd . Ztg . " erklärt die letztere — die „ Na¬
tionalen " betreffende — Nachricht für vollständig erfunden .)

Kiel , 12 . Febr. (W . T. -B .) Der „Kiel. Ztg. " zufolge
sollen außer 10 Ständemitgliedern noch 10 andere Notabeln
nach Wahl der Landesregierung zur Budgetberathung
berufen werden .

Berlin , 12. Febr. Die „Kreuz -Ztg . " begleitet die Zei¬
tungsnachricht von der „ Zurückweisung " der preußischen
Reklamationen durch das Wiener Kabinet mit fol¬
genden Bemerkungen :

Wir geben diese Nachricht zunächst ohne Gewähr . Unseres Wissens
steht die Sache so . Nachdem die Altonaer demokratische Massenver¬
sammlung unter Leitung ( ?) des Hrn . Metz von Darmstadt , der
überall seine Kuckuckseicr in fremde Nester legt , abgehalten war , be¬
schwerte sich das preußische Kabinet in Wien darüber , daß die öster¬
reichische Behörde dergleichen in Holstein dulde . Man bedauerte es
darauf von Wien aus in der Erwiederung , daß die Versammlung
abgehalten worden sei. Nichtsdestoweniger ging der Spektakel aber in
anderen Städten Holsteins in ähnlicher Weise fort , worauf das preu¬
ßische Kabinet sich auf 's neue und ausführlicher beschwerte . Auf
diese zweite preußische Beschwerde würde die österreichische Note , von
der oben gemeldet wird , die Antwort sein , falls sie wirklich schon ab¬
gegangen ist.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bringt in der gleichen Angelegen¬
heit folgende Bemerkung :

Der . Köln . Ztg . " vom 11 . d. Mts . wurde aus Wien unter dem
8 . d . MtS . der angebliche Inhalt einer Depesche mitgetheilt , welche
Preußen am 27 . v. MtS . wegen der Vorgänge in Holstein an das
Wiener Kabinet gerichtet haben soll. Wir kennen natürlich da « Akten¬
stück nicht , wollen aber auf die Manipulation Hinweisen , daß die
, N . freie Presse " vom 9 . d . MtS . eine ähnliche Mittheilung enthält ,
welche derselben aus Berlin zugegangen sein soll. Schon oft da¬
gewesen I

Der erste Präsident des k . Obertribunals , Staatsminister
Uhden , erklärt in der „ Nordd . Allg . Ztg ." :

Die in mehreren Zeitungen milgetheilte Aeußerung des Abg . Twi¬
sten in seiner Rede vom 10 . Februar in Beziehung auf den von
Hoverbeck '

schen Antrag : . daß der erste Präsident des Obertribunals ,
. um eine Majorität rücksichtlich des in Rede stehenden ObertribunalS -

beschluffeS zu schaffen , noch zwei zuverlässige Hilfsarbeiter gesendet
habe, " — entbehrt jedes thatsächlichen Anhalts , beruht auf einer völ¬
ligen Unkenntniß der bestehenden Einrichtung , und ist nicht wahr .

Die „ Kreuz -Ztg .
" erinnert in dieser Beziehung daran , daß

der Präsident des Obertribunals gar nichts zu thun habe da¬
mit , was für Richter je in den einzelnen Sitzungen fungiren ,

Karlsruhe , 4 . Febr . ( Wintervorlesung . Schluß .)
Die drei tragischen Dichter Sophokles , EuripideS und Agathon
waren todt . , Um die Lücke wieder auszufüllen , begibt sich Dionysos
in di« Unterwelt , und dort erfährt er , daß , seit EuripideS ' Tod zwischen
diesem und Aeschylo « fortwährend Streit und Eifersucht herrscht . Es
wird nun «in tragischer Wettkampf , eine launische Mischung von
Scherz und Ernst , veranstaltet , bei welcher man trotz der Zwerghaftig¬
keit der betreffenden neuern Stücke sich oft unwillkürlich an Pla¬
ten ' « satyrische Parabasen erinnert , in denen der mattherzige Schick¬
salstragöde , der . Advokat aus WeißenselS " so wacker gegeißelt wird ,
sowie auch der populäre Kotzebue ,

»Der schmierte , wie man Stiefel schmiert — verzeiht mir diese
Trope —

Und der ein Held an Furchtbarkeit wie Calderon und Lope . "

Der Wettkampf in der Unterwelt erstreckt sich über alle Thcile der
tragischen Kunst , über Inhalt , ethische Wirkung , Ausführung und
Charakter der Rede , der Prologe , der Chorgesänge und Einzelgejänge
und hebt sehr oft in komischer Form die wesentlichen Momente her¬
vor . Die sittlich tüchtige und Patriotische Gesinnung de - ehrwürdigm
Aeschylos wird , dek gesinnungslosen Effekthascherei des EuripideS gegen¬
über an vielen Stellen in ein günstiges Licht gestellt . Bei der Abwä¬
gung der äschylischen Verse haben die wuchtigeu Kraftworte des Ae-
schYloS das Uebergewicht über die fein zugespitzten Gedanken und
Witze des plauderhastm EuripideS , während der zuweilen etwa » ge¬
schraubte Stil und die oft etwas schwülstige Ausdruck - weise des Er¬
sten » , sowie auch dessen ungenügende Charakteristik und unzureichende
Jndividualifirung der Personen , allerdings auch nicht ohne Rüge da¬
vonkommt . Dionysos gibt endlich sein Urtheil ab mit den Worten :
»Den Einen acht' ich hoch al « Künstler , und des Andern freu '

ich mich . "

Er entscheidet sich für AeschyloS und dieser kehrt , von Pluto » ge¬
segnet und mit den Segenswünschen des Chores , mit dem Gotte wieder
auf die Oberwelt zurück, nachdem er noch vorher gebeten , daß bis zu

seiner Wiederkehr Sophokles seinen Sitz einnehmen , niemals aber
EuripideS , . der betriebsame Mann voll Lug und Betrug und Spaß¬
unfug "

, selbst nicht aus Unkunde , den ihm znkommenden Platz be¬
rühren möge .

Diese Vorstellung war das letzte Festspiel in Athen , das Grablied
der athenischen Poesie . Im Zahr 404 ging di« Flotte und das Heer
der . Athener am HelleSponte - bei dem Ziegenflusse zu Grunde ; die
Stadt der Besiegten wurde belagert , ausgehungert und endlich den
Spartanern , ihren Todfeinden , preisgegeben . Die dann kommenden
Zeilen waren zu ernst ; für die heitere Kunst wackeln Raum mehr vor¬
handen . Eine Zeit lang blüht « statt derselben noch die dem jeweils
vorliegenden Bedürfnisse dienende Redekunst ; aber auch diese artete
bald aus . Den menschlichen Dingen ist ein Ziel gesetzt , den Indivi¬
duen » ach Jahrzehnten , den Völkern nach Jahrhunderten und Jahr¬
tausenden . Die schöne Zeit der Griechen war vorüber ; fragen wir
aber nicht , wie lange sie gewährt , sondern , wie groß sie gewesen , so
werden wir nirgends ihres Gleichen finden . Perilles hat einst in
seiner bekannten Rede gesagt , daß Athen die Bildungsstätte von ganz
Hellas sei ; jetzt und noch lange nach uns müssen wir dankbar an¬
erkennen , daß es die Bildungsstätte der ganzen Menschheit ge¬
wesen ist .

— München , 10 . Febr . ( A . Z .) Auf Befehl Sr . Maj . des
König « wird am 24 . . oder 26 . d . M . das Oratorium . Elisabeth " von
Fr . Liszt im k. Hoftheater , unter Direktion von Han « v . Bülow ,
zur Aufführung gelangen .

— Der Direktor Eerf in Berlin hatte dem Schriftsteller Held ,
weil dieser ihm mißliebig war , den Eintritt in 's Viklvriatheaicr ver¬
weigert , obwohl Jener sich zu einer bestimmten Vorstellung ein Bittet
gelaust hatte . Der dienstthuende Polizeileutnant , an den Held sich
mit dem Ersuchen wendete , ihm auf Grund des gekauften Billets Ein¬

laß zu verschaffen , weigert - sich dessen , indem er erklärte , daß eine
solche Einmischung außer seiner Befugniß läge . Held ward nun klag¬
bar gegen Cerf , den er verurtheilt wissen wollte , ihm bei der nächsten
Vorstellung desselbm Stücke » , zu dem er sein Billet gekauft , einen
Platz einzuräumm . Es war in diesem Prozeß sonach die wichtige
Rechtsfrage zu entscheiden , ob eS einem Theaterunternehmer gestattet
ist, irgend Jemanden den Eintritt in das Theater beliebig unter Rück¬
gabe des Eintrittsgeldes zu versagen . Die Gerichte haben diese Frage
zu Gunsten des Publikums entschieden , denn der Direktor Cerf ist
nunmehr durch alle drei Instanzen dem Held'

schen Klagantrag gemäß
verurtheilt worden .

— Aus Rom schreibt man , daß der verstorbene Bildhauer Gibson
der königl . Akademie in London eine große Anzahl thcils fertiger Ori¬
ginalwerke , theilS Modelle , und außerdem eine Baarsumme von 32,000
Pf . St . vermacht hat .

— Die Ertheilung von Prämien an die Abonnenten ist von
Seiten der französischen Blätter sehr in Schwung gebracht worden .
Villemessant gibt jetzt den Abonnenten des „ Figaro " ein Kistch -n
feiner Orangen ( sogen. Mandarinen ) . Allein Alles , was bis jetzt in
diesem Artikel dagewesen , übertrifft die . Gazette de Bordeaux ." Wer
ihr 100 Fr . zahlt , erhält einen Jahrgang der Zeitung , seine
Photographie und — bOO Meter Grund und Boden , zehn Kilometer
von Bordeaux in der Nähe einer Omnibusstalion gelegen .

— Paris , 12 . Febr . Der Boeuf gras hielt heute seinen
zweiten Umzug durch die Straßen von Paris . Eigentlich sind es

zwei Ochsen , welche ihre Wanderung inmitten ihrer historischen Be¬

gleiter antreten . Die Pracht und der Witz , die der ehrsame Käufer
der gekrönten Thiere dabei entwickeln läßt , find gewöhnlich nicht weit

her . Wenigstens ist der Aufzug nicht mehr des neuen , verschönerten
Paris würdig und sollte wohl einmal radikal . umgemaßregelt " werden .



sondern daß dies lediglich die Präsidenten der betreffenden Se¬
nate zu bestimmen haben . Und hier war der Vizepräsident
Iähnigen Vorsitzender der Kriminalsenate .

In Königsberg , Danzig , Elbing , Thorn , Elberfeld u . s. w .
haben die Wahlmanner Zustimmungsadressen an das
Abgeordnetenhaus gerichtet . Andere Städte werden Nach¬
folgen .

Wien , 10 . Febr . Ueber die Sitzung des ung aris chen
Landtags vom 8 . d . geht dem „ Wanderer " folgender Be¬
richt zu . Nach Berichterstattung des Prästoenten über den
Empfang der Deputation bei dem Kaiserpaar legte Graf An -
drassy , der Vorsitzende der Adreßkommifston , den Ad reff¬
en twurf mit folgenden Worten auf den Tisch des Hauses
nieder : „ Das geehrte Haus hat eine aus 30 Mitgliedern be¬
stehende Kommission niedergesetzt , die als Antwort auf die
allerh . Thronrede einen Adreßentwurf ausarbeitcn und dem
Hause vorlegen sollte . Die Kommission hat ihre Arbeit be¬
endet , und ich als Präsident derselben habe die Ehre , den Ent¬
wurf auf den Tisch des Hauses zu legen und zugleich die Bitte
vorzutragen , denselben durch den Berichterstatter der Kom¬
mission , Hrn . Anton Csengery , vorlesen zu lassen . " Hierauf
erfolgt die Verlesung durch den Korreferenten Csengery . Im
Saal herrscht lautlose Stille , so daß man jede Silbe des Vor¬
lesenden deutlich vernehmen kann , obwohl er sehr gedämpft
spricht . An manchen Stellen unterbrechen den Vorlesenden
die Zurufe des Hauses , so als von den Nebenländern die
Rede ist , und dem Wunsche Ausdruck gegeben wird , daß so¬
wohl jenseits als diesseits wahre Verfassungsmäßigkeit herr¬
schen möge ; als das Versprechen gegeben wird , daß der Reichs¬
tag bezüglich der gemeinsamen Angelegenheiten solche Vor¬
schläge machen wird , die den bestehenden Grundgesetzen und
den Interessen des Gesammtreichs entsprechen ; als gesagt
wird , daß der Reichstag mit Aufrichtigkeit die Bruderhand
Kroatien bietet ; als erwähnt wird , daß der Reichstag ohne
Unterschied der Religion und der Sprache allen Einwohnern
Gerechtigkeit und Billigkeit angedeihen lassen wolle ; als von
Fiume , von der Emigration , von den politischen Gefangenen
Erwähnung gethan wird ; als die Bitte für die Herstellung
der parlamentarischen Regierung , des verantwortlichen Mi¬
nisteriums , der Munizipicn vorgetragen wird ; als die Krö¬
nung berührt wird . An diesen und noch an vielen andern
Stellen , sowie auch am Schluß , erschollen zustimmende Rufe .
Die Verlesung dauerte eine volle Stunde . Der Präsident
legt die Frage vor , wann dieser Entwurf , der von der Treue
für den König nicht minder wie von der Treue sür ' s Bater -

' land ein glänzendes Zeugniß gibt , auf die Tagesordnung ge¬
setzt werde ? Ein Antrag glaubt , die Verhandlung nicht vor
dem 15 . d . Mts . aufnehmen zu können . Trefort gibt zwar
zu , daß der hochwichtige Gegenstand ein eingehenderes Stu¬
dium erfordere ; da man sich aber seit Zähren mit demselben
befasse , so, glaubt er , könne die Berathung über den Adreß -
entwurf zweimal 24 Stunden nach der Drucklegung und Vcr -
theilung desselben vorgenommen werden . Das Haus ent¬
scheidet sich fast einstimmig dafür , die Verhandlung erst in 8
Tagen vorzunehmen .

Der „ N . Fr . Pr .
" wird über die gleiche Sitzung telegra¬

phier : „ Der Adreßentwurf wurde mit ziemlicher Gleichgiltig¬
keit ausgenommen , da durch die Verlesung eigentlich nichts
Neues bekannt wurde ; drei Stellen wurden mit Esten , 32
Alineas mit Nichtig ! begleitet .

"

Dvnaufürstenthilmer .
Bukarest , 11 . Febr. (W . T. - B .) Das neue Mini¬

sterium ist nun gebildet und besteht aus folgenden HH . :
Cretzulesco , Ministerpräsidium und Inneres ; Oteteleschanu ,
Finanzen ; Salomon , Krieg ; Papadopulo , Auswärtiges ;
Cariagdi , Justiz .

Italien .
Floreuz , 12 . Febr. Eine vom 6 . Febr. datirte Depesche

des italienischen Ministers des Auswärtigen , Generals La -
marmora , erklärt , daß , wenn das Prinzip der Nichtinter¬
vention bezüglich der politischen Angelegenheiten Roms ge¬
wissen Bedingungen untergeordnet ist , diese Bedingungen le¬
diglich Frankreich und Italien angehen , daß aber für andere
Mächte die Nichtintervention ein absolutes Prinzip bleibt
( äewours principe pur et simple )

* Florenz , 12 . Febr . Die Prüfungskommission wegen
der Wahl einer Eisenbahn durch die Schweizeralpen hat sich
fast einstimmig zu Gunsten des St . Go tt Hardts erklärt .
Nicht eine Stimme hat sich für die Lukmanicr -Linie erklärt .
Der „ Grinione " zufolge würde die Regierung der Kammer
einen Gesetzentwurf vorlegen , der ihr die Befugniß gäbe ,
an der Ausführung dieses Unternehmens mittelst einer inter¬
nationalen Assoziation Theil zu nehmen , aber unter Bedin¬
gungen , die während der ersten Jahre dem Staatsbudget
durchaus keine neue Last hinzufügen .

* Mailand , 12 . Febr . Man meldet von der Grenze
Venetiens , daß die Munizipalität von Venedig in Masse
ihre Demission gegeben hat , nachdem sie sich geweigert hatte ,
die von der Regierung für das Theater Fenice auferlegten
Substdien zu votiren .

Salerno , 11 . Febr. (Bund .) -Die vier von den Räubern
entführten Schweizer sind heute Vormittag 11 Uhr zu den
Ihrigen zurückgekehrt .

* Aus Rom , 9 . Febr ., wird dem „ Journ . des Deb . " gemel¬
det , daß das Anleihegeschäft noch nicht beendet ist .
Man unterhandelt noch immer mit Hrn . Erlanger , was aber
nicht hindert , das Ohr auch den Anerbietungen Anderer zu
leihen . Es ist wahrscheinlich , daß die Bewerber schließlich sich
untereinander in den Gewinn theilcn werden . Die Fremden ,
welche nach Rom gekommen sind , um dem Karneval beizu¬
wohnen , sind diesmal ziemlich in ihren Erwartungen getauscht
worden , denn derselbe ist durchaus nicht glänzend ausgefallen .

Frankreich .
* Paris . 12 . Febr . Die Entscheidung des preußi¬

schen Obertribunals in Sachen der HH . Twesten und
Frenzel scheint in ganz Frankreich keinen einzigen Vertheidi -

ger zu finden . Wenigstens ist es uns bis jetzt noch nicht ge¬
lungen , irgend eine Aeuß -rung aufzut '. eiben , welche in einem
der ministeriellen Theorie günstigen Sinn gedeutet werden
könnte . Es hätte sich dazu dieser Tage die schönste Gelegen¬
heit geboten , als Marquis Boifsy , der „ intelligente Bona¬
partist "

, die Rede des Prinzen Napoleon , des ersten Prinzen
von Geblüt , in öffentlicher Senatssitzung als einen „ Rsoours
soäilioux , oalomniatour , impie Le .

"
bezeichnete . Allein we¬

der „Pays " noch „ Constitutionnel " riefen die Hilfe des Kas¬
sationshofs an . Staatsminister Rouher beschränkte sich in
der nächsten Sitzung auf eine kräftige parlamentarische Zu¬
rückweisung derartiger Ungebühr .

Der „ Monde "
, der sich gewöhnlich in den bittersten Aus¬

fällen gegen den Parlamentarismus und die Fortschrittlichkeit
in Preußen ergeht , und wahrlich keiner Sympathien für die
Linke des Abgeordnetenhauses bezichtigt werden kann , sagt
heute u . A . :

Kammer und Verfassung können nicht getrennt und unter die Bot¬
mäßigkeit einer richterlichen Entscheidung gestellt werden . Die Kam¬
mern werden als ein politisch - juristischer Ausdruck des Volks ange¬
sehen ; sie müssen deßhalb autonom sein , und dürfen von Niemanden
abhängen , sonst würde das ganze öffentliche Leben von den Fiktionen
der Rechtsgelehrten abhängen , die mehr oder weniger reine Fachmen¬
schen oder Chikanenmacher seien .

Die „ Gaz . de France " ist eben so wenig auf Seite des preu¬
ßischen Ministeriums . Sie stimmt mit den Rednern , welche
gegen die Entscheidung des Obertribunals aufgetreten sind ,
überein , und meint , daß die Kammer als solche za bestehen
aufhören würde , wenn sie über ihre Worte und Abstimmun¬
gen den Gerichten Rechenschaft ablegen müßte .

Die „ Opin . Nation . " glaubt , daß Preußen am Vorabend
des Staatsstreichs stehe , den die Feudalpartei so lange schon
von dem König und seinem Premier begehre .

Die „ Presse " zeigte gestern Abend an , daß sie wegen der
beiden ihr in der letzten Zeit ertheilten Verwarnungen sich
beschwerend an den Staatsrath wenden werde . Welche
Gründe sie geltend machen und welche Aussicht auf Erfolg sie
haben wird , läßt sich bis jetzt begreiflicher Weise nicht fcst -
stellen . — Obgleich noch kein Tag für die nächste öffentliche
Sitzung des Gesetzgeb . Körpers festgesetzt ist , meint
man doch , der Adreßentwurf könne gegen Ende der Woche

, in öffentlicher Sitzung verlesen werden . — Die marokka¬
nischen Gesandten sind am 4 . Febr . auf dem „ Eldorado "
in Tanger angekommen . Die Fregatte ist sofort wieder nach
Frankreich zurückgekehrt . Die Gesandten des Sultans rüh¬
men sehr die Aufnahme , die sie in Frankreich gefunden haben .
— Der „ Patrie " zufolge wird versichert , daß im Budgct -
ent wurf für 1867 , wie er aus der Prüfung des Gesetzgeb .
Körpers hervorgehen wird , nicht mehr figuriren wird , was
vom Zehntenaufschlag des Kriegs zu Gunsten der Einrcgi -
strirung übrig war . — Eine Privatdepesche meldet der „ Pa¬
trie "

, daß die von der Regierung von Aden in Indien ver¬
langten Verstärkungen den 8 . Jan . von Bombay nach ihrem
Bestimmungsort abgegangen sind . Die Engländer wollten
Ende Februar oder Anfangs März einen neuen Feldzug
gegen die Araber der Halbinsel unternehmen .

Gestern verließ Prinz Napoleon Paris und begab sich
nach Marseille , wo seine Uacht ihn erwartet , um ihn nach
Genua zu bringen . Der Prinz wird einige Zeit in Mailand
und in Florenz zubringen und gegen Mitte März wieder in
Paris zurück sein . — Hr . de Sacy hat sich jetzt ganz von
dem Journ . des Deb . " getrennt . Sein Brief an den Se¬
nat , worin er der Adresse , die jede freiheitliche Bestrebung ver¬
wirft , mit einer wahren Begeisterung seine Zustimmung er -
theili , hat ihm in den Augen Aller sehr geschadet . — Wie
man der „ Köln . Ztg . " schreibt , sind die HH - Drouiu de Lhuys
und Fould dafür , daß keine neue Truppen nach Mexiko ab¬
gesandt werden , während der Kriegsminister und der Kaiser
Verstärkungen nach Mexiko absenden wollen . In Erwar¬
tung der Ereignisse , die da kommen werden , läßt man einst¬
weilen das Gerücht verbreiten , daß die Amerikaner , ehe acht
Tage vergehen , nachgeben werden ; aber man fügt zu gleicher
Zeithinzu , daß die Franzosen binnen 15 Monaten Mexiko
geräumt haben würden . Also Frankreich will noch 1

*

*/4 Jahr
in Mexiko bleiben . Ob das Washingtoner Kabinet darauf
eingehen wird , ist abzuwarten . — Rente 68 .85 , Cred . mob .
755 , ital . Anl . 61 . 12 > 7

Paris , 13 . Febr. (W . T .-B .) In der gestrigen Sitzung
des Senats hielten Aguesseau , Kardinal Bonuechose und
General Gemeau lange Reden über die September - Kon¬
vention , in welchen sie Mißtrauen in die Absichten der ita¬
lienischen Negierung zum Ausdruck brachten . Bonjean meint ,
Italien werde die Konvention strikte ausführen , aber die welt¬
liche Gewalt des Papstes sei lebensunfähig . Minister Rouher
sagt : die September - Konvention habe zwei unterschiedene
weltliche Souveränetäten geschaffen ; die Zweifel an der Loya¬
lität der italienischen Regierung seien ungerechtfertigt . Frank¬
reich behalte sich Aktionsfreiheit vor . Wenn es Vorhersage ,
was es zu thun gedenke , würde es die Aktionsfreiheit fesseln
und zerstören . Das stetige Ziel Frankreichs sei die Versöh¬
nung des Papstes mit Italien . Hierauf wurde der 8 9 des
Adreßeutwurfs angenommen .

Niederlande .
Haag , 11 . Febr. ( Köln . Ztg.) Die gestern erfolgte Kon-

stituirung unseres Ministeriums wird Ihnen bereits be¬
kannt sein . Zwei neue Mitglieder sind in dasselbe eingetreten .
Der bisherige Abgeordnete für Groningen hat das Porte¬
feuille des Hrn . Thorbecke , und der Kreisrichter Picke aus
Tholen (Zeeland ) das der Justiz übernommen . Obwohl Hr .
Gcertsema als eine administrative Kapazität selbst außerhalb
seiner Provinz bekannt ist und in der Kammer ein bemerkens -
werthes Rednertalent wiederholt entwickelt hat , wird er den¬
noch Mühe haben , den Verlust , den unsere innere Verwaltung
durch den Rücktritt des Hrn . Thyrbecke erfährt , vergessen zu
machen . Leichter wird es dem jungen Justizminister werden ,
seinen Vorgänger zu ersetzen , welcher eben nicht durch große
Kraftentwicklung glänzte . Die übrigen Portefeuilles sind in
den Händen bekannter Staatsmänner . Van Bosse hat aber¬

mals die Finanzen übernommen , die er früher in Kabinetten
von verschiedenen Nuancen mit bestem Erfolg verwaltete .
Hr . Cremers behielt das Auswärtige , Hr . Blanken den Krieg
und provisorisch die Marine , bis ein neuer Marineminister
gefunden ist . Der Kolonialminister Fransen van der Putte ,
welcher die Ministerkrisis hervorrief , ist gleichsam Minister¬
präsident , denn einen eigentlichen Premier haben wir nicht .
Da die Minister in Folge unserer Grundgesetze nicht Kam¬
mermitglieder sein können , so sind unmittelbar die Wahlen in
Groningen ( für Hrn . Geertsema ) und in Zütphen ( für Hrn .
van Bosse ) ausgeschrieben . — Das heutige Staatsblatt ver¬
öffentlicht unter königl . Einwilligung die Berichte der Minister ,
welche die Einführung einer verbesserten Strafgesetzgebung
für Europäer in den ostindischzn K 0 l 0 n i e n betreffen .

Großbritannien .
* London , 10 . Febr . Parlamentsverhandlungen

vom 9 . Februar .
Im Obcrhause wird die huldreich dankende Antwort der Kö¬

nigin auf die Adresse des Hauses überreicht . —
Lord Chelmsford beklagt sich darüber , daß die Regierung das

Schicksal der in Abyffinien gefangen gehaltenen Engländer mit Gleich¬
giltigkeit vnsehe . Lord Clarendon verwahrt sich und die Regic -
gierung gegen den Vorwurs , und tadelt die unnöthige Schärte , mit
der Lord Ch

'
elmsford die Regierung angegriffen habe . Besseres habe

die Regierung nicht thun können , als Hrn . Rassam mit einer Sen¬
dung zu beauftragen ; aber die Bemühungen dieses Gesandten seien
auf Hindernisse gestoßen , weil der Kaiser von Abyssinien sich auf eine
Expedition gegen seine rebellischen Unterthanen begeben , und seine Ge¬
fangenen mitgeschleppt habe . Earl Russell erklärt auf eine Inter¬
pellation Lord Bateman ' s , daß der Minister des Innern am Mon¬
tag eine Bill zur Bekämpfung der Viehseuche cinbringen werde .

Im Unterhaus zeigt Hr . Ncwdegate an , daß er wie in
früher » Jahren eine Bill zur Abänderung der Kirchenbau - Abgabe ein¬
zubringen beabsichtigt . — Auf die Fragen einiger Mitglieder erklärt
Sir George Grey , daß er unmöglich den Zeitpunkt angeben könne ,
in welchem die Reformbill eingebracht werden wird ; vorher müßten
die vom Ministerium des Innern angeordnelen Ausweise über die
Zahl der Wähler vervollständigt und vorgelegt sein . — Bei Erstattung
des Berichts über die Adresse nimmt Sir John Pakington das
Wort . Er spricht zuerst von dem jamaicanischen Ausstand , ertheilt
dem Verhalten des Gouverneurs Ehre die größten Lobsprüche , und be¬
klagt es , daß ein Theil der Presse die Zivil - und Militärbehörden der
Insel in unverantwortlicher Weise angegriffen habe , und als ganz
unverzeihlich brandmarkt er die von Hrn . Bright und Andern geführte
Sprache . Zur Resvrmbill übergehend , führt er wieder einige Seiten¬
hiebe auf Hrn . Bright und Hrn . Förster , und tadelt das Verhältniß
des Ministeriums zu diesen beiden Radikalen . Die Regierung möge
sich hüten , mit der Reformfrage zu liebäugeln ; — sie solle endlich
dem Parlament und dem Land klaren Wein schenkeit. — Bright
versichert , daß der Tadel Sir John Pakington 's ihm gar nicht weh
thue , da er seit 2V Jahren an ihn gewöhnt sei . Er habe im Unheil
über den Gouverneur von Jamaica sich nicht übereilt , denn seine
Meinung gründe sich auf des Gouverneurs eigene Angaben , und kein
Richter im Verein . Königreich werde nach einer Prüsung jener Angaben
läugnen , daß Gordon 's Hinrichtung ein Justizmord gewesen sei . —
Cardwell ersucht das Haus , so lange die gegenwärtige Untersuchung
schwebe, weitere Erörterungen über Jamaica zu vermeiden , muh aber
bemerken , daß der Muth und die Menschlichkeit des Gouverneurs von
kompetenten Personen höchlich gerühmt worden seien . — Bouverie
spricht den Wunsch aus , daß die Reformbill nicht engherzig auSfallen
werde . Eine bloße Herabsetzung des Wahlzensus , eine sogenannte ein¬
läufige Reform würde dem Land keine Befriedigung bringen , und die
Regierung würde damit nur eine goldene Gelegenheit zu gründlicher
Lösung der Reformfrage verloren haben . Auch Sir H . Hoare und
Neate verlangen außer der Herabsetzung des Wahlzensus eine Aen -
derung der Wahlbezirke und die Aushebung aller sogenannten faulen
Burgflccken . Die Adresse wird dann genehmigt .

Baden .
* Maxau , 12 . Febr . Schon wieder können wir Ihnen die An¬

kunft einer kleinen Flottille in unserm Hafen anzeigen . Der Schlepper
»Haniel I . " brachte im Schlepptau 3 Schiffe , welche zusammen
26,300 Ztnr . Ruhrkohlen geladen haben . Im vorigen Jahr brachten
uns 96 Schiffe 582,876 Ztnr . Kohlen , obgleich die Schifffahrt auf
dem Rhein bekanntlich durch den nieder » Wafferstand so ausnahms¬
weise früh unterbrochen wurde . Die große Bedeutung unseres Hafens
für die Schifffahrt , sowie für die Konsumenten ist damit wohl schon
zur Genüge dargethan . Bei dem äußerst regen Verkehr auf dem Rhein ,
namentlich bei den jetzigen großartigen Verkehrsmitteln auf demselben
einerseits , und den vielfachen Schwankungen im Wasserstand des
Rheins anderseits , wird eS immer mehr Vorkommen , daß jeder günstige
Wasserstand benützt wird , um in möglichst kurzer Zeit möglichst große
Massen heraufznbefördern . Werden dieselben dann an einen Platz
geworfen , so ist es selbst bei den zweckmäßigsten Anstalten nicht immer
möglich , die Ausladung und Weiterbeförderung in der Weise zu be¬
schleunigen , wie cs das Interesse der Betheiligten , besonders aber der
Schiffer erfordert . Die heute bei uns eingetroffene Kohlenmenge würde
z . B . zum Weitertransport mindestens 130 Eisenbahnwagen bean¬
spruchen ; nun lassen Sie einmal , was , wenn die Schifffahrt recht be¬
lebt ist, öfter vorkommt , eine größere Anzahl solcher Transporte an
einem Tage in einem beliebigen Hafen eintreffen , und sich die Zu¬
fuhren aller Art von Tag zu Tag wiederholen , so ist es klar , daß
auch die großartigsten Anstalten an einem Platze nicht ausreichen ,
um Alles so rasch zu bewältigen , als es die Verhältnisse erheischen .
Eine Theilung der Zufuhr auf weitere passend gelegene Orte ist
dann für alle Betheiligten ein offenbares Bcdürfniß , und diesem ist
unser Hajen geeignet in zweckmäßigster Weise zu entsprechen . Darum
wird auch , wir sind es überzeugt , die Frequenz desselben sich noch
einer ansehnlichen Steigerung zu erfreuen haben .

8' Pforzheim , 12 . Febr . Gestern fand die Jahres -Hauptver »
sammlung der Mitglieder des hiesigen Arbeiter - BildungS -
vereins statt . Nach einleitender Ansprache des ersten Vorstehers ,
Hrn . Pros . Provence , theilte der Kassier , Hr . Kunzelwann
Bericht über die Rechnungsergebnisie des Vereins für das abgelausene
Jahr mit . Nach demselben betrug die Einnahme des Vereins zu¬
sammen 3651 st . 33 kr. , wovon 2162 fl. 39 kr. Beiträge der Ver¬
einsmitglieder , 857 fl. Miethzinse und 220 fl. Geschenke sind . Von
den Gesammtausgaben mit 3363 fl . 15 kr. wurden 650 fl. zur Zin¬
senabtragung und 400 fl. zur Schuldentilgung verwendet . Hr . Prof .



Provence machti Mitteilung über den BermögenSstand des Ver¬
eins , welch letzterer sehr günstig ist. Zugleich veröffentlichte derselbe

'

den Voranschlag für das nächste Jahr , welcher ebenfalls sehr erfreu -
liche Resultate bietet . Der Vorstand der Unterrichtskommisfion , Hr .
Gewerbeschul -Direktor Huber , erstattete Bericht über da« Unterrichts - ,
wesen. Dieses ist ein sehr umfassendes und wohlgeordnetes , und er¬
streckt sich auf nicht weniger als 13 Unterrichtsgegenstände , als : Rech¬
nen , Geometrie , deutsche Sprache und Aufsatzlehre , Schönschreiben ,
Geographie , Buchführung , englische Sprache , französische Sprache ,
geometrisches und Fachzeichnen , Freihandzeichnen , Modelliren und Ge¬
sang . Für den meisten Unterricht werden aus der Vereinskasse ent¬
sprechende Honorare bezahlt . Neben dem Unterricht wurden auch je
an , einem Abend in der Woche regelmäßige Vorträge , im Ganzen 50 ,
während des verflossenen Jahres gehalten . Hiezu hatten sich in zu¬
vorkommender Weise eine Anzahl Lehrer der hiesigen Lehranstalten be¬
reitwillig erwiesen , und zwar die HH . Prof . Provence , Direktor
Huber , Lehrer Schifferdecker , Prof . Arnold , Direktor Fees ,
Pros . Grohe , DiakonuS Haußer , Prof . Damm und Taubstum¬
menlehrer Willareth . Die Vortragenden hatten sich so geeinigt ,
daß Jeder sich ein besonderes Feld , auf dem er sich bewegte , auS -
wählte , und zwar betrafen die gehaltenen Vorträge : Geschichte, Geo¬
graphie , Physik , technische Chemie , Literatur , Erziehungswesen , Me¬
teorologie , sowie spezielle wissenschaftliche und Arbeiterfragen . Nach
der Diskussion verschiedener innerer Angelegenheiten des Vereins , als
betr . der rechten Benützung der Bibliothek , der Belheiligung am Ge¬
sangunterricht rc. , wurde zur Wahl eines neuen Vereinsvorstandes
geschritten . Es fiel dieselbe aus die HH . Prof . Provence als erster ,
Techniker Grosselfinger als zweiter . Vorstand ; Schriftsetzer Gö -
decke als erster , Graveur Grimmer als zweiter Schriftführer , und
Hr . Etuismacher Kunzelmann als Kassier . Die gegenwärtige Mit¬
gliederzahl beträgt 739 . — Beifügen wollen wir noch , daß der Vor¬
stand des hiesigen Turnvereins den Vorschlag gemacht hatte , daß die
Mitglieder des Arbeiter -Bildungsvereins ohne Aufnahmstare in den
Turnverein ausgenommen werden , wenn umgekehrt auch die dortigen
Mitglieder unentgeltlich Zutritt in den Arbeiter -Bildungsverein haben .
Natürlicher Weise wurde auf den Vorschlag bereitwilligst eingegangen .

j -j - Bruchsal , 13 . Febr . In der Nacht . vom Sonntag auf
Montag brach in dem einzelstehenden Hause des Landwirths Hagen -
maier dahier ein Brand aus , der , durch den heftigen Wind ange -
facht , so rasch das ganze Gebäude ergriff , daß die Bewohner des
Hauses , die theilweise schon schliefen , kaum ihr Leben retten konnten
und Einzelne derselben nicht unbedeutende Verletzungen erlitten . Den
Bemühungen der Feuerwehr und des Militärs gelang es, die Flam¬
men von dem nahen Holzlager abzuhalten und so großes Unglück zu
verhüten . Das Feuer , welches um 11 Uhr ausgebrochen war , wurde
erst gegen Tagesanbruch vollständig gedämpft . Durch den Brandun¬
fall wurde ein weiterer Unglücksfall in dem nahegelegenen
Dorfe Ubstadl veranlaßt . Die Pferde der dortigen Feuerspritze , welche
hieher zu Hilfe eilen wollte , wurden scheu und verletzten dabei einen
Mann so, daß derselbe bereits gestorben sein soll . — Etwa zwei Stun¬
den vor dem obenerwähnten Brand brach in dem entgegengesetzten
Sradtlheil , bei Schmied Wolf , Feuer aus , daS aber , ohne Schaden
anzurichten , im Entstehen gelöscht wurde . Es sollen sich hierbei
Spuren gefunden haben , welche eine Brandstiftung sehr wahrscheinlich
machen .

Mannheim , 12 . Febr . ( Mnnh . Ztg .) Gestern wurde im hie¬
sigen Rathhaüssaal eine Sitzung des Zentralkomitce ' s zur Förderung
der direkten Eisenbahn von Mannheim » nach Karlsruhe in
der Rheinebene über Schwetzingen abgehalten . Zunächst wurde darin
über die seitherige Thätigkeit des Komitee ' « Bericht erstattet , wobei
auch besonders die in der Zwischenzeit eingelaufenen Beschlüsse und
Zuschriften der betreffenden Gemeinden zur Vorlage kamen . Sodann
wurde durch das Komitee eine zusammenstellende Eingabe an das
Handelsministerium berathen , welche noch im Lauf der Woche über¬
reicht werden soll .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 12 . Febr . ( Frkf . I .) Auf Veranlassung der

kurfürstl . Polizeidirektion zu Hanau hat die dortige Staatsprokuratur
gegen Hrn . W . Jung ermann , den ersten Redakteur des , Frkf .
Journ . '

, Anklage erhoben wegen dessen Eigenschaft als Mitglied des
deutschen Nationalvcreins , bezw. des Ausschusses dieses Vereins . Hr .
Jungermann hatte heute in dieser Sache vor dem Justizamte zu
Bcckcnheim , welches mit der Instruktion beauftragt ist , ein erstes
Verhör zu bestehen , und bestritt dem Vernehmen nach die bezüglichen
thatsächlichen Verhältnisse nicht , wohl aber die Rechtsgiliigkeit der be¬
treffenden Verordnung vom 19 . Dezember 1851 . Die Verhandlung
der Sache selbst wird vor dem Kriminalseuat des Obergerichts zu
Hanau stattfinden .

— Berlin , 11 . Febr . An Hrn . v . Ammon in Köln ist gestern
folgende , vom Abg . Harkort l . entworfene Zuschrift aus dem Ab -
geordnctenhause abgesandt worden :

„Hochverehrter Herr Geheimerath l In jenen großen Tagen , wo es
der Befreiung des Vaterlandes vom fremden Joch , galt , da fehlten Sie
nicht auf dem Schlachtfeld . Als später die lang hinausgeschobene
Verheißung der Verfassung Gestalt gewann , fanden Sic Ihren Sitzaus den Bänken des Abgeordnetenhauses , um schlicht und wahr die
Volksfreiheiten und das Recht zu vertheidigen , und wir bedauern , daß
später Ihre Verhältnisse es nicht erlaubten , Sie ferner als bewährten
Kämpfer in unserer Mitte zu sehen . Unerwartet , indessen zur rechtenStunde , wo die Verfassung durch eine unerhörte Interpretation in
Frage gestellt ist , treten Sie auf , um der Wahrheit unerschrocken , obSie stehen oder fallen , ein unantastbares Zeugniß zu geben . Sie
haben gezeigt , was ein charakterfester Mann , der unbeugsam zur Fahnedes Rechts hält , vermag , wenn er vor der ganzen Nation der Wahr¬heit die Ehre gibt und die Angreifer des Artikels 84 der Verfassungvor den Richterstuhl der öffentlichen Meinung zieht . Der Wahrspruchder Geschichte wird Ihr Lohn sein . Empfangen Sie unsererseits da¬
für den Ausdruck des wärmsten Dankes und der Anerkennung "

Auch aus Elberfeld , Bonn u . a . O . find Hrn . v . Ammon Zu -
stimmungSadressen zugegangen .

— Memel , 7 . Febr . Die . Pr . Litt . Ztg . ' schreibt : Die Offi¬zier« sowohl als die Soldaten des hin jetzt garnisonirenden Bataillonsdes 13 . Infanterieregiments wissen nicht genug davon zu erzählen ,welche Unannehmlichkeiten sie in Holstein durch die Mißstimmungder dortigen Bevölkerung erfahren haben . Diese ging so weit , daßihnen für alle ihre Bedürfnisse , wenn sie sie selbst einkaufen wollten ,bedeutend höhere Preise abgefordert wurden als den Einwohnern ; vontinem geselligen Verkehr mit den Bürgern war fast an keinem Ort

di« Rede . Die preußische » Militärärzte , deren hohe wissenschaftliche
Bildung man auch dort anerkennen mußte , wurden selbst bei den ver¬
zweifeltesten Krankheitsfällen nicht herbeigezogen , nur um nicht mit
ihnen in Verkehr zu kommen .

— Lissa , ( Provinz Posen ) . ( A . Z .) Vor einigen Tagen fand
Hr . Apotheker FurleS in einem Schwein eingekapselte Muskel -
trichinen . Er sandte sofort eine Portion de » Fleisches an Hrn .
Professor Virchow , welcher nicht nur diese, sondern auch Pssrospermien
in denselben konstatirte . Es hat dies insofern Interesse , als sehr oft
Trichinen mit Psorospermien verwechselt werden , und eigentlich beide
zusammen selten Vorkommen , und demnach hier um so genauer unter¬
schieden werden können . Die gefundenen Muskeltrichinen , an Kanin¬
chen und Hunde verfüttert , ergaben eine Unzahl von Darmtrichinen ,
von welchen ganz genau die weiblichen von den männlichen zu unter¬
scheiden sind .

— Wien , 11 . Febr . Man schreibt der » Allg . Ztg . ' : Eine ge -
heimnißvolle Geschichte hält seit gestern Mittag die Stadt
in Aufregung . Das Folgende dürfen Sie als authentisch bettachten .
Vorgestern Nachmittag um 3 Uhr erschien in dem Bureau des der
Bezirksvertretung Mariahilf zugetheilten Magistratsaccefsisten E . Seis
ein gutgekleideter Mann und bat , behufs der Erlangung eines Passes
in 'S Ausland , um die Vidirung eines Wohnungszeugnisses . Der
Beamte glaubte diese Vidirung verweigern zu müssen , weil die Unter¬
schrift des Zeugnisses nicht die sofort von ihin verglichene , amtlich de-
Ponirte Handschrift des betreffenden Hauseigenthümers war ', und der
Fremde entfernte sich . Unmittelbar darauf bemerkte der Beamte ein
augenscheinlich von demselben zurückgelasfenes unverschlossenes Paket
mit Papieren ; er blickte hinein , fand eine Reihe unversiegelter Briefe
darin , theilweise in eurer fremden , ihm unbekannten Sprache geschrie¬
ben , theilweise aber deutsch , und in dem ersten deutschen Brief zeigt
der Briefsteller , der einen fremden Namen getragen , dem ( unbekann¬
ten ) Adressaten an , eine dritte Person ( abermals unbekannt ) habe ihm
gedroht , sie werde , wenn ihr nicht eine Summe von 20,000 fl. aus¬
gezahlt werde , Alles verrathen . Der Briefsteller fordert demgemäß
den Adressaten auf , längstens bis zum 15 . Febr . Alles zu Ende zu
führen ; bis dahin sei der Kaiser noch in Prsth , es müsse also
. dort umen gethan werden '

, und bei seiner Stellung im kaisecl .
Haushalt werde es ihm ein Leichtes sein , ohne Aufsehen und Ge¬
fahr in die Nähe des KaiseiS zu kommen . Nachdem der Beamte
diese Stelle gelesen , war seine Aufregung so stark geworden , daß er
nicht weiter lesen konnte , und er eilte zunächst zur Thüre — er war
ganz allein — um diese zu verschließen . Aber in demselben Augen¬
blick kehrte der Fremde zurück, drängte ihn ins Zimmer hinein , for¬
derte zuerst , als er die Papiere in seinen Händen sah, die Auslieferung
des Pakets , mit der Erklärung , daß sie wichtige Familienangelegen¬
heiten enthielten , dann mit dem Anerbieten jeder beliebigen Summe
Geldes , und endlich , als dieses Anerbieten verworfen wurde , mit Vor¬
haltung eines Pistols . Der Beamte rang mit ihm . Was darauf ge¬
schehen, weiß er nicht . Nur fand er sich, als er wieder zum Bewußt¬
sein kam , mit zerrissenen Kleidern am Boden liegen , und der Fremde
war mit den Papieren verschwunden . Der Beamte begab sich nun
zunächst in die nahe Wohnung einer befreundete » Familie , dann als
er sich etwas erholt , zu seinem Chef , und endlich mit diesem zum Po -
lizeikommisfariat , um dort das Obenstehende gu depvyiren . Der
Fremde , wird noch hinzuzufügen sein , sprach ein reines und ganz
dialektfreies Deutsch . Ob Wahrheit , ob Dichtung , bezw . wie viel
Wahrheit , wie viel Dichtung , werden erst die im Zug befindlichen
Erhebungen Herausstellen . Bis jetzt haben dieselben kein Resultat ge¬
habt , sondern bis jetzt liegt eben nur die Anzeige und Aussage des
Beamten vor . Dieser selbst ist ein junger , kleiner und schmächtiger
Mann .

— Bern . Der am 23 . Dez . in Paris abgeschlossene Münz -
vertrag ist nunmehr im . Bund '

veröffentlicht . Ec lautet mit ei¬
nigen unwesentlichen Abkürzungen : Art . 1 . Belgien , Frankreich ,
Italien und die Schweiz bilden eine Vereinigung in Betreff des Ge¬
wichts , des GehaltS , der Form und des Kurses ihrer Gold - und
Silbermünzsorten . In der Gesetzgebung , betreffend die Billonmünzen ,wird vor der Hand von keinem der vier Staaten etwas geändert .Art . 2 . Goldmünzen werden nur im Werthe von 100 Fr . , 50 Fr . ,20 Fr .. 10 und 5 Fr . geprägt , richtiges Gewicht 100 Fr . --- 32 Gr .
258,06 , 50 Fr . — 16 Gr . 129 .03 . 20 Fr . — 6 Gr . 451,61 , 10 Fr .- -- 3 Gr . 225,80 , 5 Fr . - - 1 Gr . 612,90 , richtiger Gehalt
Art . 3 . Silberne 5 -Frankenstücke werden nur im richtigen Gewicht
von 25 Grammes und im richtigen Gehalt von geprägt .

Art . 4 . D «S Fernem sollen Silbermünzen geprägt werde « : 2 Fr . im
richtigen Gewicht von 10 Gr . , 1 Fr . — 5 Gr ., 50 Cts . - -- 2,50 Gr .
und 20 Cts . ---- 1 Gr ., richtiger Gehalt ^ /iooo- Art . 5 . Die 2 Fr .,
1 Fr . , 50 Cts . , 20 CtS . , die nach anderm VerhLltniß geprägt sind ,
sollen bis zum 1 Jan . 1369 aus dem Verkehr gezogen werden . Für
die Schweiz ist diese Frist bis zum 1. Jan . 1878 verlängert . Art . 6 .
Die nach Art . 4 geprägten Silbermünzen sollen für die Privaten des
Staates , der sic geprägt hat , bis zu 50 Fr . bei jeder Zahlung gesetz¬
lichen Kurs haben . Art . 7 . Die öffentlichen Kaffen jeder der vier
Staaten nehmen die gemäß Art . 4 geprägten Silbermünzen bis auf
100 Fr . an . Dies gilt auch für die seither geprägten schweizerischen
Silbermünzen . Art . 8 . Die vier Stagten verpflichten sich , von Pri¬
vaten oder den öffentlichen Kaffen die von ihnen auSgegebenm Silber -
theilmünzen gegen einen gleichen Betrag kuranter Münze auszu¬
wechseln , wenn der umzuwechselnde Bettag nicht unter 100 Fr . ist.
Art . 9 . Silbermünzen zu 2 Fr ., 1 Fr . , 50 Cts ., 20 Cts . werden nur
bis zum Belauf von 6 Fr . auf jeden Einwohner ausgegeben . ( Dem¬
nach gibt Belgien aus 32,000,000 , Fraukreich 239,000,000 , Italien
141,000,000 , Schweiz 17,000,000 Fr . ; davon werden folgende be¬
reits ausgegebene Summen abgezogen : Frankreich 16,000,000 , Ita¬
lien 100,000,000 , Schweiz 10,000,000 Fr .) Art . 10 . Der Feingehalt nach
Tausendsteln wird auf die Gold - und Silbermünzen angewandt .
Art . 11 . Jährlich gegenseitiger Bericht . Art . 12 . Jeder Staat kann
dem Vertrag beitreten . Art . 13 . Erfüllung der Vorschriften der Ver -
fassungsgesetze bei Vollziehung des Vertrags . Art . 14 . Kraft des
Vertrags bis 1 . Ja « . 1880 ; wenn im Jahr vor diesem Termin keine
Kündigung erfolgt , ist er für weitere 15 Jahre giltig , und so fort von
15 zu 15 Jahren .

rv . Mannheim , 12 . Febr . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl . 30 G .,10 fl . 45 P . , ungarischer 10 fl. 30 P ., fränkischer 10 fl . 45 P ., auf Lie¬
ferung per März — fl. G ., — fl . — P . — Roggen , eff. 8 fl. — G . ,8 fl. 15 P . , auf Lieferung per März — fl . — P . — Gerste , eff.
hies . Gegend 9 fl. bez., 9 fl. 15 bis 9 fl. 20 P ., fränkisch - 8 fl .
45 P ., württembergische 8 fl. 30 G . , 8 fl . 45 P . , Pfälzer I . 9 fl. 30 G .,9 fl . 45 P . — Hafer , eff. neuer 100 Zollpfd . 3 fl. 45 G . , 3 fl . 50 P . —
Kernen , eff . 200 Zollpfd . 10 fl . 45 P . — Oelsamen , hierl . Kohlreps— fl . - G ., 29 fl . P . - Bohnen 11 fl. bis 13 fl . P . - Linsen 12 fl. bis
15 fl. P . — Erbsen - fl. G ., — fl. P . - Wicken - fl . - G . , - fl. P .— Kleesamen , deutscher l . 31 fl . — G ., 32 fl . — P ., II . 23 fl. bis 30 fl. P . ,
Luzerner 26 fl. G . , 27 fl. P . — Esparsette — fl. G . , 9 fl . P .— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Par -
thien — fl . G . , 25 fl. — P ., faßweise — fl. — G ., 25 fl . 30 P . ;
Rüböl , eff . Inland , faßweise 31 fl. — G . , 31 fl. 30 P . , in Parth .
31 fl . - P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0 - fl. G .,11 fl . - P . , Nr . 1 — G . , 9 fl. 15 P ., Nr . 2 8 fl. 15 P . , Nr . 3
6 fl . 15 P . , Nr . 4 — fl . — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger .— Branntwein , eff. ( 50 °/o n . Tr .) Irans . ( 150 Lit .) 17 fl. — P .— Sprit , 90 "/o , Irans . 39 fl. P . — Petroleum , in Parthien verzollt ,
nach Qualität 19 fl. 30 P .

Weizen mäßiger Umsatz ; Gerste fest und etwas höher ; Hafer an -
Wterid begehrt bei unveränderten Preisen . Mehl ruhig . Kleesamen
sehr still . Reps au « Mangel an Vorrath ohne Umsatz. Rüböl und
Leinöl wenig Bedarf . Petroleum ruhig .

— H - — ^ - -- — - — —
Karlsruher Witteruugsbeobachtunge » .

12 . Febr .

MorgensTMr
Mittags 2 ,
Nachts 9 ,

- arsnre -
ttr

« hrr -
>m>-

meter .
Wind . Himmel .

27 ' 4 .50 6 .0 S . W . ganz bew.
. 5 .33 -f- 70 stark ,
. 5,80 50 ganz .

Witterung.
trüb , wind ., Rgtr .

, Strichr .
frilcb

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hern ». Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 15 . Febr . 1 . Quartal . 22 . Abonnements¬

vorstellung . König Enzio ; Oper in 4 Akten , von Abert .
Freitag 16 . Febr . 1. Quartal . 23 . Abonnementsvorstel¬

lung . Maria Stuart ; Trauerspiel in5 Akten , von Schiller .

Theater in Baden .
Mittwoch 14 . Febr . Clavigo ; Trauerspiel in 5 Akten,von Göthe .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
100 Pfund .

Marktorte .
rr

L L
s <8 Z T Z - Z

Konstanz . . .
Ueberlingen . .

fl- kr. fl. kr. fl- kr . fl - kr. fl. kr. fl . kr . fl- tt .

4 42 3 12 3 iO 0
S rS

Villingen . . . — — 4 36 4 5 4 3 3l _ _
Waldshut . . . 4 40 4 50 3 )5 _ .
Lörrach . . . . — — 5 _ '-d-
Müllheim . . . 4 42 — — 3 24 3 24 4 18 3 42 —
Freibura . . . 4 58 — — 3 48 3 51 4 4 3 38 5 48
Ettenherm . . . 4 50 — 3 33 4 1 3 42 _ _ — _
Offenburg . . . 4 50 - — 3 45 4 3 4 ^5 3 40 — —
Baden . . . . — — — 4 4 30 4 _ 4 4 — _
Rastatt . . . . 4 59 — 3 49 3 57 3 31 3 42 _ -
Karlsruhe . . . — — — — 3 54 _ — 8 41
Durlach . . . . — — 4 54 — _ 3 49 —
Pforzheim . . . — — — — — _ 3 31 — — 8
Bruchsal . . .
Mannheim . .

4 51 — — 3 54 — — — —

Heidelberg . . . — - - — _ _ — — _ — _
Mosbach 12 . Febr . — 4 43 _ — — . —
Werthenn . . . 4 55 4 37 3 54 4 29 3 36 — — -

Mannheim 12 . Fbr . 5 15 5 22 4 4 30 3 45
Mainz 9 . Febr . . 5 3 — — 3 58 4 16 Z 50 — _ _
Frankfurt 12 . Fbr . 5 22 — 4 — — — 3 56 — — —
Würzburg . . . — — — — — — - - — — — —
Stuttgart 12. Fbr . 5 12 5 6 3 i2 3 43 3 24 —
München 10. Fbr . 4 i8 — 3 23 3 50 3 2 —
Schaffhausen . .
Basel . . . . 5 8

4 46
3 51

3
4

34
30

3
4

27
15 4 8

— —

Straßburg . . . 5 9 ' 3 58 4 34 4 15 4 31 —

1 Pfund .

»v

iS

L
I

Klafter .

8 ^4-

-

!

Stroh

.

!

rr
8 > lhemnezieW

.

E "8

Z dorbneggoR

.

hcsielfdniR

.

*

Schmalfleisch

.

hcsielfeniewhcS
Butter

.

Holz

,
Buchen

.

*
Fichten

.

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr . kr . kr . kr . kr . kr. kr. kr. kr. fl . kr .1 2 40 — 7 — 47 - 37 , 13 IS 31 13 19 30— — - - — — -3 — 4 3 * 10 13 24 14 18* 2 20 — - — — — 5 — s — 16 14 23 12 * 14 _' 2 40 1 30 2 20 — SV- 4 4 37 - * 12 14 26 15 18— 1 44 3 — — 5 — S 15 IS 29 20 23 30* 2 10 2 — 3 — - 5 4 4 — * 13 15 28 10 22^ 2 20 — - — — - 4 '/ - 4 SV- 3V- 16 16 2S 10 16*2 30 1 54 3 12 — — 4 3 — * 12 15 28 13 21' 3 20 1 45 3 — — — 6 5 4 3 * 13 16 28 14 20 _*2 24 2 30 3 — — — 7V- 4 8 3V« 17V- 16 31 16 24 15' 2 20 — — — - — — —' —' 3V - — * 13 lSV - 29 14 24 18*2 40 1 45 2 57 — 5 3 — — 17 16 28 17 25 30— 1 40 3 42 — — 4V- 3V - 4V , 3V. * 12 14 30 16 26* 1 30 — 2 42 — — 4 4 4V- 3 16 14 30 12 28— — — — — — — — d 3 16 16 28 1630 4 24 2 30 — — 4V - 4 ' / - 3V - SV- 18 16 32 16 26l 4 3 ) 2 15 — - 4 '/ - 4V . 3V. 3 ' / , 16 16 30 19 29 30*2f 80 — — 35 — — 3 *12 IS 30 16- — 4 3V- 3 2V- * 12 13 25 14 21 —
— — — — — 31 — — — — - — —— — — — — — — — - - — — — .- — — — — —

— - — — — —
31 30

— — — — — — — —

-
56 1 27 2 27

- —
s '/ - 3 4V , 3 14 iS ' / , 29 16 21

—

1 3« 4 52 2 37 — — SV- — 4V- 3 14 18 30 21 23 481 — — — — 4 17 17 29 isv- 24 20
Berlin : 12 . Febr . Roggen 4 fl. 3 kr. — Rüböl 27 fl. 34 kr.



Z .e.358 . Mannheim .

Versammlung
der

Steinkohlerr -Co « f« meuteir
in Raden und Württemberg

am

Samstag dm 17. Februar d . I ., Vormittags 11 Uhr,
zu Karlsruhe

im Sitzungslokale der Handelskammer , zum Zwecke der Besprechung der Frage
wegen Einführung des Pfenniglarifs für Kvhlen auf den basischen und württembergifchen
Eisenbahnen ; wozu alle Interessenten hiermit eingeladen werden .

Mannheim , den 12 . Februar 1866 .
Uamens des Ausschusses

des ersten Kvhlentages :
vr . Gttn - elach . _

Ze .341

» I

Aechtes Malz - Extrakt
mit L . S . Htiastu^ Sl Cie. ia Stuttgart,

iteuerdings in - er Gartenlaube , Jahrgang 1866 , Nr . 1 , ganz besonders
empfohlen von Herrn Professor Bock , dem berühmten Verfasser des
„ Buch ' s vom gesunden und kranken Menschen " , mit äußerster Korgfalt in
gleich vorzüglicher Qualität dargestellt , halten fortwährend ans Lager

das Geireral - Depot für Baden :

CH Klein in Pforzheim ,
sowie in

Baden Baden Hr . Aug . Gautz ,
Bruchsal Hr . Fr . Holoch ,
Bühl Hr . Karl Bender ,
Garltzrnhe Hr . Fried Römhildt ,

, Constauz Hr . H . Grasmann ,
Dnrlach Hr . I . Loeffel ,
Eppingen Hr . Apotheker Lother ,
Haslach Hr . Apotheker Ernst ,

Lahr i . Br . Hr . Gvst . Haelzlt « ,
Mannheim Hr . Konr . Geber ,
Neckargemünd Hr WUH Schoepsti «,
Offeuburg Hr . Franz Mayer ,
Säckingea Hr . Apotheker Salzman «,
Ueberlinge « Hr Ant Ruh ,
BiWngen Hr . Fr . Butta ,
Walldürn Hr Hugo Rehm .

Bestellungen zum Wiederverkauf nimmt CH . Mein in Pforz¬
heim entgegen .

2o . 277 . VvellMtliellv VerdlmlaiiZ
r ms oben

Hamburg uuä
lim den -lvsprüvhsn des vaoltssuäeu Verkehrs und vieltseken Sil uns Aerieilteteo Xllk-

loräerunKen ru KeiiüZen, bsbea vir beschlossen , tür die bevorsiebende Brnsöv nivbt Vor Lxtrs -
tabrten vie im vorigen dsbrs , sondern

r6Z6lrllü88i § 6 ^ atii -ttzii
rviscben bier und eioruriekten .

Oemnsob verden die voblbeksvnten /k . l . üsmptscbiile der Leseklsobslt KV.r .lH-

OM LI . WLtt » » tß . d 8 Lull «

von und ebenso von ÄseKVZsVllL expedirt Vörden , tböils direct , tböils
Loutbsmptou snlsuteod . Die nseksteo Expeditionen , velebe dis rum 31 . Mir nock alle
14 IsKg statlündey , sind wie kolA . 1es.tzeset2t :

SN I - I 6spt
« » . FL » . » » dMFn « ,
- US . ,
„ » L . , «

Müderes veZen brscbt und kssssKv bei dem Lebillsmskler der Oesetlscbslt , Herr »
^ i .R» Kll » 8l ÄoRtvi » , M1l6r

'
8

K , ^ nlsng kebrusr 1L6L .

lt« i ' gilinblll 8 - ^ wki '1IiLM8etlell Faketluju t- ^ vüeii - '668Ät8ekllkt .
bisbvres bei der I1supt - -kK6ntur OtXi t AUlllKel in und sut dem Lentrül -

Lxpediti ons - lluiesu i , «L? VKiitlvr »
Z .c361 .

Schwetzerische.j Rordostbahn.
Ausfchreibuuig »er SteUe elttes M aschine nmeistders.

Die Stelle eines Piaschinenmeisters und Vorstandes der Reparaturwerkstätten der Nord¬
ostbahn ist in Folge Resignation neu zu besetzen.

Nähere Auskunft über die Anstellungsbedingungen untHBesoldungSvcrhältnisse dieser
Stelle wird auf Begehren von der Unterzeichneten Direktion ertheitt werden .

Diejenigen Herren Techniker , welche sich um diese Stelle bewerben wollen , werden ein¬
geladen , ihre diesfällige Anmeldung , wo möglich unter Beilegung von Zeugnissen über den
Besitz von theoretischen und praktischen Sachkenntnissen , spätestens bis Mitte März nächst -
künsllg oer Unterzeichneten Direktion einzureichen .

Sprich , den 10 . Februar 1866 .

_ Die DireVtiv » de » Schweiz. VvrdoHbatz » .
tur - Geschäft in Mannheim bestanden, und schon über
IV, Jahr al« Commis servirte, sucht eine Stelle . Gef.
Franw -Osjcrle unter Adresse 4 . Ä. nimmt die Expe¬
dition diese» Blatte « entgegen._ -

Z.e.235 . Rastatt . Eine tüchtige

Puhmachma >Slrohh»tliihena
findet gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung in der
Ltrohhmfabrit von

I . Schmidt in Rastatt .

ielberg .̂ ln
Commis mit hübscher Handschrift und gewandt im
Berkaus kann bei mir eine Seite erhalten .

Ferd . Guttenberger
_ _ in Heidelberg .

CommissteUe - besuch
Z .e.365. Ein junger Kaufmann , weicher seine

Lehre in einem SpevilionS - , Kommisstons - und Agen-

Z.eL26 . Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht.
Durch Verloosung wurden nachstehende Obligatio¬

nen zur Heimzahlung aus 1 . August d . I . bestimmt:
Obligationen L,tt . K .. s 100 sl . :

Nr . 63 . 32i . 414 . 662.
Obligationen Ltt . S « 50 fl . :

Nr . 2. d6 . 189. 220 . 233 . 290. 631. 549.
648. G6 .

Die Verzinsung der Obligationen hört mit dem
1 . August d . I . auf , und kann die Heimzahlung , mit
Zinsberechnung bis zum ZahluiigStag , schon letzt ge¬
schehen.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1866.
Das Somit « .

Z . c .469 . Offenbach a. M .

Asphalt -Dach -Filz ,
Asphatt -Dach -Pappe .

Sindeckungen und Reparaturm von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphattlache, Theer, Gel, Schwarzpech ,

Naphthalin und Benzin .
Offeubach a . M .

Aug . Martenstein .
Z . e.298 . Dal lau .

Mahlmühle-
Verkaus .

Der Unlerzeichnele ist
gesonnen , seine , eine

Stunde von Mosbach, nahe zwischen der Eisenbahn
und der Landstraße gelegene Mahlmühle mit 2 Mahl¬
gängen und einem Gerbgang , und eine » ach neuer
Art eingerichtete Schwingmühle mit einem Schöpf¬
werk nebst einer Sägmühie , und etwa 8 Morgen Aecker
und Wiesen au « freier Hand zu verkausen.

Georg Bauer in Dalla « .
Z.e.333^ Bruchsal .

Lieferungs-Vergebung.
Ungefähr 300 kupfern« Wasserleilungsröhren sammt

Verschraubung werden mittelst schriftlichen Angebot«
zu liefern vergeben. Die Angebote, um welchen Preis
per Pfund oder laufenden Fuß , sind längstens bis zum
18 . Februar d. I . einzureichen.

Näheres bei Badinhaber
_ Iohatin Henrich .

Z .d .797 . Ettlingen .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Beifügung werden dem Werk-
besttzer Johann Schottmüllcrim Albthale die nach -
verzeichnetenLiegenschaften öffentlich am

Dienstag den 13 . März 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Raihhause dahier versteigert , wobei der Zuschlag
erfglgt, wenn der SchätzungspreiS oder uiehr geboten
wird :

» ) 10 Viertel Platz im Albthal , woraus ein zwei¬
stöckige - Fabrikgebäude mit zwei Seitenflügeln ,
worin sich eine Säge , Bohr - , Schmied- und
Dreh - Maschine nebst einer Mahlmühle mit
Schälgarm befindet. Der Kanal und Holzplatz
mit dem GefLll .

6) 30 Viertel 39 Ruthen Wiesen allda.
Das Ganze liegt im Albthale hier, einerseits die

Alb, anderseits die Anstößer, oben Leonhard Och «,
unten der Stadtwald .

SchätzungspreiS . 75,000 fl.
Ettlingen , ben 8 . Februar 1866.

Der Pollstreckungsbeomie:
„ F, Foj > l cp., .großb. Notar .

Z . d. 796. Linken ' .
h e lm .

Verfteigerungs -
zurücknahme .

Die auf Dienstag den
6 . März l . I . gegen Ernst Heuser von Linkenheirft
anberaumte Liegenschaft - - Vollstreckung - Versteigerung
wird hiermit zurückgenommen.

Graben , den 12. Februar 1866 .
Der großh. Vollstreckungsbeamte:

Süß .
Z .e.357. Nr. 16. Mannheim .

Pferdeversteigerung .
Am Freitag den 16 . Februar

d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird vor den Dra¬
goner- Stallungen im Schloßhof dahier

1 auSrangirte « Militärpserd
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Mannheim , den 11 . Februar 1866.
Verrechnung

de« großh. bad. ( l .) Leib -DragonerregimentS .
Kamm .

Z .e.307 . Philippsburg .

Fasel -Versteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt bi«

Freitag den 16 . d. MtS . ,
Morgens 10 Uhr ,

zwei fette , zum Ritt untaugliche Rinds¬
fasel im städtischen Faselbose öffentlich versteigern.

Philippsburg , den 10. Februar 1866.
Das Bürgermeisteramt .

Woll .
Z .e .337 . Rastatt .
Nutzholzversteigenmg .

Die Stadtgemeinde Rastalt läßt
Montag den 19 . diese « Monat » ,

Vormittags 9 Uhr ,
versteigern :

54 Stämme Nutzholz, wovon 8 sogenannte
Holländer .

Die Zusammenkunft ist in dem diesjährigen Nieder¬
waldschlag .

Rastatt , den 10 . Februar 1866.
Der Gemeinderalh .
S a l l i n g e r.

v<1t. Lein er , Rathschrbr .
Z .e.336 . Nr. 184. Bruchsal . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus den Domänenwaldungen diessei-
gen Forstbezirkswerden

Montag den 19 . Februar d. I .
ivi Distrikt Eichelberg nachstehende Hvlzsortimente ver¬
steigert:

14>/r Kl. eichene« Nutzholz, 212 '/, Kl . buchenes.27 ' / , Kl. eichenes und gemischte « Scheitholz , 32 Kl.
buchenes, 5 Kl . eichenes und gemischte« Prügelholz ,02 Kl . buchenes und gemischte « Stockholz, 8300 buche¬
ne und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh halb 9 Uhr auf »er Schind -
gaffe am Sleinbruch .

Bruchsal, de» 12 . Februar 1866.
Großh . bad. BezirkSforstei .

F . v . Girardi .
Z . d .774 . Nr . 1131. Schönau . ( Bekannt¬

machung . ) Die am 1 . Dezember 1864 gegen den
Eisenbahnbau - Akkordanten Bernhard Vanoli zuWieden erkannte Gant hat durch Vergleich ihre Erle¬
digung gefunden ; was aus dessen Antrag hiermit ver¬
öffentlicht wird . Schönau , den 8. Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht. N e u m a n n .

Z .d .799. Heidelberg . ( Offene AktuarS -
stelle . ) In dem Eivilbureau de» Stadtbezirks ist
die Stelle des Protokollführers mit einem jährlichen
Gehalt von 450 fl . auf den 1 . April d. I . zu besetzen.

Der Eintritt kann auch sogleich geschehen. -
Heidelberg , den 13 . Februar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
K a h.

Frankfurt , 12. Aebr . 1866.

Oestcrr. Ä'/« Met. i . S . b . R. Oldnb . 4"/o Obligation .
4 '/-VoObl.b .Rothsch .

100 G .
5°/« do. 1852 i. Lst. 73 P . Nassau 101-/ . P .
SV« do. 1859 . . 68-/« P . 4«/« do. 98V« P .
5°/o do. 1864 . . 67-

« V. 3 '/, °/o do. - —
5"/« Lomb . i . S . b . R . 89 '/. P . Krhess . 4°/oObl .Rthlr . fl105 99-/« P -
5°/,Venet . LL . R .V,
5«/«Met . i. Stb . b . B.

82" , P . Brschw . 3 '/, »/gOb . b .R . fl105 — —
69 P . Lurbrg. 4"/« O .Fr . L28kr .b .E. 86 '/ . P .

5V„ Nat .-Anl . 1854 61-/. bez. 4°/° d°.fl105kr . b . E.
5"/a Met . -Obkiqat. 58-/. P . Franks. 3 ' /-"/« Obligation . 93 P .
5«/« do . 1852C . b.R . 58 " , bez. 3»/o dto . —

Prniß .
ö '/, ?/oMet .-Obligat . 51 ' /8 P . Rußld . üVeObl . in L. Lst .12 88V« G .
5V« Obl . b. Rothsch . - — Finnld . 4 '/,V «Ob . i. R . Ü105 86V. P .
4 ' /, «/» do. - — 4V-VoPfdb-i.R .ü105 86-/ . P .
4»/« do . - - Span . 3»/» inl . Schuld
3 '/ -°/ » StaatSsch. - - 2 '/ .°/u Schuld

Bachern 4 '/-0/o Ijahrig
4 !/ -»/° V- lLhrig

101-/« P . Belgien 4 '/, °/ ° O . i.Fr . L28kr. 100' /. G .
101'/, G. Schwd. 4V-Vn Obligation . 87 P .

4j/g Ijährig 96-/. G. 4V-V-> do. i. L. fl12fl. 85 P .
4j/o V-jSbng
4s/« Ab lo>.-Rente

- - 4V-"/° Pfbf .i.RL105 86-/« P .
96 '/. G . Schwz. 4V»°/oEL . i.Frk28 101 G.

WÄg . H . o/oObl . b. Roths. 103 '/, P . 4- /, °/o Bern .Std . -O. 99-/. G .
4Vo do. 100 -/8 P - 4°/° do. - -
3V. V» do. 91V« G . 5"/o Gf. St .-O .FrL « - -

B »wm 4Va öbllgation .
3V,V° do . v. 1842
4vo Obligation .
3V,°/o do .

98V« P . N.-A1K. 6Vu St . i. D . r. 1881
6"/« do. r. 1881

- -

G-Leff.
91V. G. - -
100 G . 6°/« do. r . 1882 70-/« bez .
- - , 5°/o do. r. 1871 - -

Owers » Aktie », Ŵentzahn - Aktien ünd Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank
30 / ll Oesterr . Bank -Aktien
5°/o . Ered. A. i. O. W.
5°/o Pfdbr . d. Ssterr . Cred .-A.
3°/o Bayer. Bank L st. 500
4°/o Darmst . B.-A. ü fl. 250
4°/, Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitleid . Cr.-« , fl 100 LH.
4°/, Lurrmb . Bank-Mtien
LumuSbahn -Aktien fl st. 250
3V//oKr <mkf .-Haru-EW ^ kl.
5°/dO« err.Staats -Eisenb.-A.
5°/, MsaHr . fl. PO pr.St ? /.
5°/, BSHm.-Westb̂ Rt . fl. 200
Rhetn-Nahe-Bah»
4"/g1Ldwh.-Berd . Eisenbahn
4°/, Nensthdt-Dülkheimer
4'///oPf . Marbai >n b. Roths.
1V? /s Baoer . OKahn -Aktie»
40/g Heff . tzidtvigöbahn
Fritdr ^ Wuh .-Nordb.-Aktien
4' /^ /g Fr » tkf.-Han .Prior .-O.

1L4"/« P . 4°/o Psandbr . d. Frkf. Htzp.-Bk.
3"/g Oester.St .-Eisenb.-Priar .
3°/oOestr.SÜd.St .mL°m.EB .
3«/« Liv. E. D. Sb D. Fr . fl 28kr.
5°/g roSc .Eentt .-Eis»b. Prior .
5°/g Elisabethbahn-Prior . «/ ,
ho/» do. neueste Emiff. ,
5°/» BLH .W .-B.P .i.S .bM. .
5°/o« aliz.EaE >wb^PrO >. .
5°/» Schweft.« .P . bM. fl28kr.
4' /»^ Heff. Ludwig»b.-Prior .
>5°/» OestrLLtt .Pr ^O.i.Silb .

112bez.G. 5°/^ . . 2. , . ,
4V,"/o Ludwĥ Bexb . Pr .-Obl .

1V
°"/ ° Rh

'
ein-Naheb. Pr .-Ob.

4«/g Südd . Bnk.-A. 40°/oEinz.
1V,°/aBayerO )stb. 50°/ü .
3«/»Deu1sch.PHLmr20°/, .

167 '/ , G .
86V- P .

233 ' - P .
106 G .
102 G.

375 G.
110 Sez.
185 G .

35 P .
s157 ' /« P .
97 P .
106'/. P .
Ildbtz .G .
141V, G.

Hhporhckenbk . 25"/„

49-/, G .
44 G .
41' /. P .
67' /. P .
76 p.
68V, G.

83 P .
102 G.

102 P .
96 bez . G.
99 P .
253 G.
119 '/« P .
151G .
109 P .

103V. G.

Änlehens -Loose .
Dest . .'50fl.b.R .1839

? 50fl. . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v .1860 °/ ,

„ 100fl.v.1864
3 " , °/o Vreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 3 '>-fl.-Loose
Kttrh .40ThlrL .b .R .
Gr . Hess. S0fl .L. bM.

. " 5fl. . . .
Nass . 25 -st . -Lb . R.
Sard . 36-Fr .-L . b. R.
Mail . 4S-Fr .-L. b. R.
2'/,Lütt .PrL . b. G.
3"/«Bordeaur lOOFr.
AnSb .- Gunzenh . L.

73 P .
129 -/8 P -
70»/,bez .
86V « P .
124 P .
10 P .
54V. P .
54 '/, bez.
143 P .
41 '/« P .
36 G .

29V. G.
34 P .
81 P .
10V. P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailqnd
Müttchen
Pari -

Wim
60fl SOL .

r.S

100-/« G .
94V, G.
99V. G.
104 -/8 « .
S7G .
94' /, G
104-/8 B .
68-/8 B .
104 -/8 « .
119'/, G .
94-/8 « .
99V. G.
94-/. G .

113-/«

"
« .

DtSconto . .
Gott und Silber .

5»/,G .

Pistolm
, doppelte

PreußKd 'or.
HollLttOSt .
Rand -Ducat .
20-Frankmfl .
Engl. Sov er.
Rusts. Imp « .
Goldpr . Zpfi>.
MeösterrLOr .
Rand -20r .
HH.SilbwBpst>.
Preuß -Easssch.
Doll, in Gold

fl. L45V, -4t
. L 46 '/, -4)

S 55 '/, -b(
. » 50-51
. 5 36-37
, 9 29 -30
. 11 53^ 5
, 9 46V--47
. 812-817
. 30 24G .
. 3V12 G.
. 52 15-45
. 1 44 ->/^ 4S
. 2 27 -/. -A

Druck un > « ttlag ^er W. vruüu ' sch, » Hofbuchdruckerei . (Mt rin« Beilage.)
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